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tenden Zuerkennungsvoraussetzungen für die-
sen Abschluss erworben haben,

3.3 das Zeugnis der Fachschulreife einer Berufsauf-
bauschule.

4. Den Nachweis eines mittleren Schulabschlus-
ses schließen nach Art. 25 Abs. 2 BayEUG ein

4.1 das Jahreszeugnis der Jahrgangsstufe 10 eines
Gymnasiums mit Vorrückungserlaubnis in die
Jahrgangsstufe 11 (Oberstufenreife),

4.2 das Zeugnis der Fachschulreife einer bayeri-
schen Fachschule,

4.3 das Zeugnis einer bayerischen Fachschule, das
den Fachschulreifevermerk enthält,

4.4 das Abschlusszeugnis des Zuges A der früheren
gewerblichen, kaufmännischen und landwirt-
schaftlichen Berufsfachschulen,

4.5 das Abschlusszeugnis des Fachschulreifelehr-
gangs einer Bundeswehrfachschule oder Bun-
desgrenzschutzfachschule,

4.6 das Abschlusszeugnis des früheren Telekollegs I
nach § 16 Abs. 3 der Prüfungsordnung für das
Telekolleg I vom 20. März 1973 (GVBl S. 135),
geändert durch Verordnung vom 8. September
1976 (GVBl S. 418).

5. Nach Art. 25 Abs. 3 Satz 2 BayEUG gelten all-
gemein als gleichwertig einem in Nr. 1 oder
Nr. 2 genannten Zeugnis

5.1 das Jahreszeugnis der Jahrgangsstufe 10 des
Gymnasiums in Verbindung mit der Bescheini-
gung eines Gymnasiums (bis 1992 eines Mini-
sterialbeauftragten für die Gymnasien, von
1993 bis 2004 eines Ministerialbeauftragten für
die Realschulen) über die erfolgreich abgelegte
Besondere Prüfung (§ 88 der Gymnasialschul-
ordnung beziehungsweise § 75 der Realschul-
ordnung),

5.2 das Jahreszeugnis der Jahrgangsstufe 2 des
Abendgymnasiums für Berufstätige in Verbin-
dung mit der Bescheinigung eines Gymnasiums
(bis 1992 eines Ministerialbeauftragten für die
Gymnasien, von 1993 bis 2004 eines Ministeri-
albeauftragten für die Realschulen) über die er-
folgreich abgelegte Besondere Prüfung (§ 48
Abs. 4 der Schulordnung für die Abendgymna-
sien in Verbindung mit § 88 der Gymnasial-
schulordnung beziehungsweise § 75 der Real-
schulordnung),

II. Bekanntmachungen der Bayerischen Staatsministerien
für Unterricht und Kultus

und Wissenschaft, Forschung und Kunst

2230.1.1.3-UK

Übersicht über mittlere Schulabschlüsse an
öffentlichen und staatlich anerkannten Schulen

Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums
für Unterricht und Kultus

vom 30. April 2007 Az.: V.2-S 6520-5.11 738

1. Der mittlere Schulabschluss wird nach Art. 25
Abs. 1 Satz 1 BayEUG durch das Abschluss-
zeugnis der Realschule nachgewiesen.

2. Der mittlere Schulabschluss wird nach Art. 25
Abs. 1 Satz 2 BayEUG ferner nachgewiesen
durch

2.1 das Abschlusszeugnis der 10. Klasse der Haupt-
schule gemäß Art. 7 Abs. 7 Satz 3 BayEUG,

2.2 das Zeugnis über den qualifizierten beruflichen
Bildungsabschluss gemäß Art. 7 Abs. 8 Satz 1
BayEUG,

2.3 das Abschlusszeugnis der Berufsschule gemäß
Art. 11 Abs. 2 Satz 2 BayEUG,

2.4 das Abschlusszeugnis beziehungsweise, wo es
dieses nicht gibt, das Jahreszeugnis des letzten
Schuljahres der Berufsfachschule gemäß Art. 13
Satz 4 BayEUG,

2.5 das Zeugnis der Berufsschule oder der Berufs-
fachschule über den mittleren Schulabschluss,

2.6 das Abschlusszeugnis der Wirtschaftsschule ge-
mäß Art. 14 Abs. 2 Satz 3 BayEUG,

2.7 das Jahreszeugnis der Vorklasse (bis 2006 der
Vorstufe) der Berufsoberschule gemäß Art. 17
Abs. 2 Satz 4 BayEUG.

3. Der mittlere Schulabschluss wird außerdem
nachgewiesen durch

3.1 das Abschlusszeugnis der ehemaligen Freiwilli-
gen 10. Klasse der Hauptschule (Schulversuch
gemäß Bekanntmachung vom 16. Februar 1994
(KWMBl I S. 70); Art. 7 Abs. 8 Satz 2 BayEUG in
der Fassung der Bekanntmachung vom 7. Juli
1994 (GVBl S. 689), zuletzt geändert durch Ge-
setz vom 26. Juli 1997 (GVBl S. 352)),

3.2 das von einer Berufsschule oder einer Berufs-
fachschule ausgestellte Zeugnis über den quali-
fizierten beruflichen Bildungsabschluss für Ab-
solventen, die ihre Ausbildung vor dem 1. Au-
gust 1994 abgeschlossen und die bis dahin gel-
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5.3 das Zeugnis eines Abendgymnasiums für Be-
rufstätige über den Ausbildungsabschnitt III/2,
wenn in allen nach § 26 der Schulordnung für
die Abendgymnasien in Bayern (AGSO) ver-
pflichtend zu belegenden Fächern im Zeugnis
über den Ausbildungsabschnitt III/2 jeweils
mindestens 5 Punkte der einfachen Wertung er-
zielt wurden,

5.4 die Bestätigung eines Gymnasiums über die in
Jahrgangsstufe 11 bestandene Probezeit in Ver-
bindung mit dem Jahreszeugnis der Jahrgangs-
stufe 10 bei Vorrücken auf Probe oder dem Zwi-
schenzeugnis der Jahrgangsstufe 11 bei Eintritt
nach bestandener Aufnahmeprüfung,

5.5 die Bescheinigung eines Gymnasiums über die
erfolgreich abgelegte Feststellungsprüfung
nach dem Leistungsstand der Jahrgangsstufe 10
des Gymnasiums, ausgestellt bis einschließlich
1993 (§ 88 der Gymnasialschulordnung in der
bis zum 31. Juli 1993 gültigen Fassung),

5.6 das Abschlusszeugnis des Realschullehrgangs
an einer Bundeswehrfachschule gemäß Be-
kanntmachung vom 7. Dezember 1967 (KMBl
S. 783) in Verbindung mit der Urkunde gemäß
Anlage 2 zur Bekanntmachung,

5.7 das Zeugnis über den erfolgreichen Abschluss
der Jahrgangsstufe 5 der Höheren Schule an ei-
ner Europäischen Schule,

5.8 das Abschlusszeugnis einer mindestens einjäh-
rigen bayerischen Fachschule mit staatlicher
Abschlussprüfung,

5.9 ein Jahreszeugnis der Jahrgangsstufe I des Kol-
legs in Verbindung mit der Bescheinigung eines
Gymnasiums (bis 2004 eines Ministerialbeauf-
tragten für die Realschulen) über die erfolgreich
abgelegte Besondere Prüfung,

5.10 das Zeugnis über den Ausbildungsabschnitt II/2
des Kollegs, das für alle gemäß § 26 KSO ver-
pflichtend zu belegenden Fächer jeweils min-
destens 5 Punkte der einfachen Wertung aus-
weist,

5.11 der Nachweis über die erfolgreiche Teilnahme
an den ersten Feststellungsprüfungen in den
Fächern Deutsch, Englisch und Mathematik des
Telekollegs nach Besuch eines verpflichtenden
Vorkurses und des ersten Trimesters des Tele-
kollegs in Verbindung mit einer mindestens
zweijährigen abgeschlossenen Berufsausbil-
dung,

5.12 das Zeugnis über eine nach den Bestimmungen
des Berufsbildungsgesetzes (BBiG) oder der
Handwerksordnung (HandwO) mit Erfolg ab-
gelegte Meisterprüfung,

5.13 das Zeugnis einer bayerischen Industrie- und
Handelskammer oder einer bayerischen Hand-
werkskammer über eine der nachstehend ge-
nannten erfolgreich abgelegten Fortbildungs-
prüfungen gemäß §§ 53, 54 BBiG und §§ 42, 42a
HandwO:

a) Betriebswirt des Handwerks/Betriebswirtin
des Handwerks

b) (Geprüfter) Bilanzbuchhalter/(Geprüfte) Bi-
lanzbuchhalterin

c) Fachkaufmann/Fachkauffrau der verschie-
denen Richtungen

d) Fachwirt/Fachwirtin der verschiedenen
Richtungen

e) Geprüfter Handelsassistent/Geprüfte Han-
delsassistentin

f) Sparkassenbetriebswirt/Sparkassenbe-
triebswirtin

g) Verkaufsleiter/Verkaufleiterin im Nah-
rungsmittelhandwerk

h) (Geprüfter) Wirtschaftsassistent/(Geprüfte)
Wirtschaftsassistentin

i) Geprüfter Wirtschaftsinformatiker/Geprüfte
Wirtschaftsinformatikerin,

5.14 das Zeugnis der Landesanstalt für Landwirt-
schaft, der Landesanstalt für Weinbau und Gar-
tenbau oder eines Fortbildungszentrums für
Landwirtschaft und Hauswirtschaft über eine
der nachstehend genannten erfolgreich abge-
legten Fortbildungsprüfungen gemäß §§ 53, 54
BBiG:

a) Geprüfter Natur- und Landschaftspfleger/
Geprüfte Natur- und Landschaftspflegerin

b) Fachagrarwirt/Fachagrarwirtin Rechnungs-
wesen

c) Fachagrarwirt/Fachagrarwirtin Besamungs-
wesen

d) Geprüfter Fachagrarwirt/Geprüfte Fach-
agrarwirtin Baumpflege und Baumsanierung

e) Fachwirt/Fachwirtin Head – Greenkeeper

f) Fachagrarwirt/Fachagrarwirtin Leistungs-
und Qualitätsprüfungen in der Tierproduk-
tion

g) Fachagrarwirt/Fachagrarwirtin Erneuerbare
Energien – Biomasse,

5.15 das 1972 oder später ausgestellte Abschluss-
zeugnis eines Grundausbildungslehrgangs für
Sozialberufe, wenn bestimmte Voraussetzun-
gen vorliegen (u.a. zweijährige Ausbildung zur
staatlich geprüften Kinderpflegerin und geprüf-
ten Hauswirtschaftsgehilfin, Durchschnittsnote
des Abschlusszeugnisses mindestens 2,50),

5.16 das Abschlusszeugnis der neuen Schularten im
Sekundarbereich I, die in Sachsen als Mittel-
schule, im Saarland und in Sachsen-Anhalt als
Sekundarschule, in Thüringen als Regelschule
und in Rheinland-Pfalz als Regionalschule
(Schulversuch) bezeichnet werden, wenn im
Zeugnis der Realschulabschluss bescheinigt ist
(Nr. 1 des Beschlusses der Kultusministerkonfe-
renz vom 25./26. Juni 1992),

5.17 das Zeugnis einer außerbayerischen Haupt-
schule über den mittleren Schulabschluss, das
auf der Grundlage der Vereinbarung der Kul-
tusministerkonferenz vom 3. Dezember 1993
über die Schularten und Bildungsgänge im Se-
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kundarbereich I nach Abschluss der Vereinba-
rung erworben wurde,

5.18 das Abschlusszeugnis einer integrierten Ge-
samtschule, das der Rahmenvereinbarung für
die gegenseitige Anerkennung von Abschlüs-
sen an integrierten Gesamtschulen vom
27./28. Mai 1982 (Bekanntmachung des Bayeri-
schen Staatsministeriums für Unterricht und
Kultus vom 18. Mai 1984 (KMBl I S. 293); hier
vor allem Nr. 5.6) oder den Vereinbarungen der
Kultusministerkonferenz vom 11. Oktober 1972
(Bekanntmachung des Bayerischen Staatsmi-
nisteriums für Unterricht und Kultus vom 3. Ja-
nuar 1973 (KMBl S. 101)), vom 24. Juni 1977
(Bekanntmachung des Bayerischen Staatsmi-
nisteriums für Unterricht und Kultus vom 13. Fe-
bruar 1978 (KMBl I S. 45)) oder vom 2./3. De-
zember 1993 entspricht,

5.19 das Abschlusszeugnis einer außerbayerischen
Berufsschule, das auf der Grundlage der Rah-
menvereinbarung der Kultusministerkonferenz
über den Abschluss der Berufsschule vom
1. Juni 1979 in der Fassung vom 4. Dezember
1997 den mittleren Schulabschluss verleiht
(Nr. 3.2 des Beschlusses der Kultusministerkon-
ferenz),

5.20 das Versetzungszeugnis in die 11. Klasse einer
Oberschule der ehemaligen DDR,

5.21 das Abschlusszeugnis einer Mittelschule (oder
„10-Klassen-Schule“) der ehemaligen DDR,

5.22 das Abschlusszeugnis der 10-klassigen allge-
meinbildenden polytechnischen Oberschule
der ehemaligen DDR,

5.23 das Abschlusszeugnis einer außerbayerischen
Berufsfachschule, das auf der Grundlage der
Rahmenvereinbarung der Kultusministerkonfe-
renz über die Berufsfachschulen vom 28. Febru-
ar 1997 den mittleren Schulabschluss verleiht
und nach Abschluss der Vereinbarung erwor-
ben wurde,

5.24 das vor 1997 erworbene Abschlusszeugnis einer
außerbayerischen zweijährigen Berufsfach-
schule, die aufbauend auf der Jahrgangsstufe 9
der Hauptschule eine berufliche Grundbildung
vermittelt und die vorher erworbene allgemeine
Bildung (u. a. in Deutsch, Mathematik und einer
Fremdsprache) erweitert, wenn das Zeugnis
nach dem Schulrecht des betreffenden Landes
den mittleren Schulabschluss verleiht.

6. Zuständig für die Anerkennung von ausländi-
schen Bildungsnachweisen als Nachweis eines
mittleren Schulabschlusses nach Art. 25 Abs. 3
BayEUG ist die Zeugnisanerkennungsstelle für
den Freistaat Bayern, Postfach 40 20 40, 80720
München, Telefon 089 383849-0.

7. Diese Bekanntmachung tritt mit Wirkung vom
1. Januar 2007 in Kraft.

E r h a r d

Ministerialdirektor

KWMBl I 2007 S. 207

2235.1.1.1-UK

Aufgaben des Fachberaters für den
Ethikunterricht an Gymnasien

Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums
für Unterricht und Kultus

vom 21. Mai 2007 Az.: VI.2-5 O 5125-6.46 802

Mit Wirkung vom 21. Mai 2007 werden die Aufga-
ben des Fachberaters für Ethik an den Gymnasien in
Bayern wie folgt geregelt:

1. Unterrichtsbesuche

Der Fachberater steht außerhalb der dienstlichen
Beurteilung für Unterrichtsbesuche zur Verfügung,
gibt dabei Anregungen und berät in Fragen der
Unterrichtsgestaltung. Die Erkenntnisse aus diesen
Unterrichtsbesuchen finden keine Verwendung im
Rahmen der dienstlichen Beurteilung. Über diese
Unterrichtsbesuche legt der Fachbetreuer dem
Staatsministerium für Unterricht und Kultus einen
anonym gehaltenen Sammelbericht vor. Dieses
Angebot wird den Ethiklehrkräften auch im per-
sönlichen Kontakt – z. B. auf Fortbildungsveranstal-
tungen – fortlaufend bekannt gemacht.

2. Beratung

Auf Antrag gibt der Fachberater Schulleitern,
Fachbetreuern und Fachschaften Hilfestellung bei
Fragen des Ethikunterrichts.

3. Fortbildungen

Er bietet Fortbildungen für die Fachlehrer, insbe-
sondere für die Fachbetreuer an. Dies geschieht
u.a. in Zusammenarbeit mit den zuständigen Refe-
renten der Akademie für Lehrerfortbildung und
Personalführung in Dillingen und des ISB.

Der Fachberater unterstützt die regionalen Fortbil-
dungsprogramme in Zusammenarbeit mit den zu-
ständigen Fachreferenten der Ministerialbeauf-
tragten für die Gymnasien in Bayern. Ferner hält er
Kontakt zu den Seminarlehrern des Fachs Ethik
und den Verantwortlichen für die Ethik-Studien-
gänge an den Universitäten.

Er fertigt jährlich eine Gesamtübersicht über das
Fortbildungsangebot für Ethiklehrkräfte in Bayern
an.

4. Mitwirkung bei der Nachqualifikation von Ethik-
lehrkräften

Der Fachberater ist als Prüfer bei der Zertifizierung
von Ethiklehrkräften tätig.

5. Sonderaufgaben

Der Fachberater steht dem Staatsministerium für
Unterricht und Kultus für besondere Aufgaben zur
Verfügung.

6. Vorlage eines Tätigkeitsberichts

Der Fachberater legt jährlich bis zum 30. Oktober
einen Tätigkeitsbericht über das abgelaufene
Schuljahr vor.

7. Die Bekanntmachung vom 1. Juni 1976 (KMBl I
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S. 165), geändert durch Bekanntmachung vom
16. August 2006 (KWMBl I S. 230), wird aufgeho-
ben.

Erhard

Ministerialdirektor

KWMBl I 2007 S. 209

2235.1.1.1-UK

Hilfsmittel bei der Anfertigung von
schriftlichen Leistungsnachweisen an

bayerischen Gymnasien

Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums
für Unterricht und Kultus

vom 31. Mai 2007 Az.: VI.1-5 S 5500-6.8 314

Das Bayerische Staatsministerium für Unterricht
und Kultus legt fest, dass bei der Anfertigung von
schriftlichen Leistungsnachweisen an Gymnasien fol-
gende Hilfsmittel verwendet werden dürfen (vgl. § 54
Abs. 6, § 55 Abs. 2 Satz 2 und § 80 Abs. 4 Satz 2 der
Schulordnung für die Gymnasien):

1. Hilfsmittel bei schriftlichen Leistungsnachwei-
sen (ohne Abiturprüfung)

Bei der Anfertigung von schriftlichen Leistungs-
nachweisen (ohne Abiturprüfung) sind folgende
Hilfsmittel zugelassen:

1.1 ab Jahrgangsstufe 8 (im Fach Natur und Technik –
Schwerpunkt Physik ab Jahrgangsstufe 7) ein
netzunabhängiger elektronischer Taschenrech-
ner; dabei wird als Mindestausstattung für die zur
Verwendung kommenden Rechner gefordert:

– achtstellige Anzeige
– Exponentendarstellung
– vier Grundrechenarten
– Vorzeichenwechsel, Kehrwert
– Quadrat und Quadratwurzel
– saldierender Speicher
– ein weiterer Speicher oder eine Klammerebene
– Konstante
– konstanter Faktor bzw. Divisor
– trigonometrische Funktionen (sin, cos, tan) ein-

schließlich deren Umkehrfunktionen
– Umschalter Grad-Bogen
– Potenzfunktion
– Exponential- und Logarithmusfunktion.

Programmierbare Taschenrechner sind nicht zu-
gelassen;

1.2 in Deutsch ab Jahrgangsstufe 9 ein Rechtschreib-
wörterbuch, das nach Erklärung des Verlags die
Neuregelung der deutschen Rechtschreibung
vollständig umsetzt;

1.3 in Englisch, Französisch, Italienisch, Russisch und
Spanisch ab Jahrgangsstufe 11 (neunjähriges
Gymnasium) bei den Aufgabenstellungen Text-
aufgabe und Version ein vom Staatsministerium
genehmigtes einsprachiges Wörterbuch; ab Jahr-
gangsstufe 10 (achtjähriges Gymnasium) bei der
Aufgabenstellung Textaufgabe ein vom Staatsmi-
nisterium genehmigtes zweisprachiges Wörter-
buch;

1.4 in Griechisch und Latein ab Jahrgangsstufe 10
(achtjähriges Gymnasium) bzw. Jahrgangsstufe
11 (neunjähriges Gymnasium) ein vom Staatsmi-
nisterium genehmigtes zweisprachiges Wörter-
buch;

1.5 in Geschichte und Geografie ab Jahrgangsstufe
11 (achtjähriges Gymnasium) bzw. Jahrgangsstu-
fe 12 (neunjähriges Gymnasium) die vom Staats-
ministerium genehmigten Atlanten;

1.6 in Sozialkunde ab Jahrgangsstufe 11 (achtjähri-
ges Gymnasium) bzw. Jahrgangsstufe 12 (neun-
jähriges Gymnasium) eine Textausgabe des
Grundgesetzes und der Bayerischen Verfassung
ohne Kommentar;

1.7 in Wirtschaft und Recht ab Jahrgangsstufe 11
(achtjähriges Gymnasium) bzw. Jahrgangsstufe
12 (neunjähriges Gymnasium) unkommentierte
Textausgaben des Bürgerlichen Gesetzbuches,
des Strafgesetzbuches, des Grundgesetzes und
der Bayerischen Verfassung; im Leistungskurs
unkommentierte Textausgaben auch des Han-
delsgesetzbuches und des Aktiengesetzes mit
Nebengesetzen;

1.8 in Religionslehre die Bibel;

1.9 in mathematisch-naturwissenschaftlichen Fä-
chern ab Jahrgangsstufe 10 (achtjähriges Gymna-
sium) bzw. Jahrgangsstufe 11 (neunjähriges
Gymnasium) stochastische Tabellen und die vom
Staatsministerium genehmigten Formelsammlun-
gen bzw. Merkhilfen (inklusive Periodensystem
der Elemente).

2. Hilfsmittel bei der schriftlichen Abiturprüfung

Die für die Jahrgangsstufen 11 und 12 (achtjähri-
ges Gymnasium) bzw. 12 und 13 (neunjähriges
Gymnasium) unter Nr. 1 zugelassenen Hilfsmittel
sind auch als Hilfsmittel für die Bearbeitung der
Aufgaben der schriftlichen Abiturprüfung zuge-
lassen. Die Formelsammlungen in Mathematik
und Physik müssen für die Verwendung in der
Abiturprüfung eigens genehmigt sein.

3. Hervorhebungen und Verweisungen

Die Hilfsmittel dürfen Hervorhebungen, jedoch
keine Kommentare enthalten. Verweisungen sind
– außer bei Formelsammlungen – gestattet.

4. Ausschluss von Hilfsmitteln

Die Benutzung der Hilfsmittel kann in den mathe-
matisch-naturwissenschaftlichen Fächern bis ein-
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schließlich zur Jahrgangsstufe 10 (des achtjähri-
gen Gymnasiums) und 11 (des neunjährigen
Gymnasiums) in Ausnahmefällen ausgeschlossen
werden, wenn es die Lehrkraft zu einer sachge-
mäßen Prüfung des Lehrstoffs für erforderlich
hält.

5. Inkrafttreten

Diese Bekanntmachung tritt am 1. August 2007 in
Kraft.

Dr. Berggreen-Merkel

Ministerialdirigentin
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2230.1.1.1.1.4-UK

Zulassung von Lernmitteln

Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums
für Unterricht und Kultus

vom 18. Juni 2007 Az.: III.4-5 S 1321.1-5.64 547

Die nachstehend aufgeführten Lernmittel werden
zum Gebrauch im Unterricht an den bayerischen
Schulen für die im Einzelnen angegebenen Schular-
ten zugelassen.

Die mit R gekennzeichneten Werke verwenden die
neue Rechtschreibung und berücksichtigen die vom
Rat für deutsche Rechtschreibung vorgelegten und
von der Kultusministerkonferenz Anfang März 2006
beschlossenen Änderungen.

Lernmittelfreie Lernmittel

Allgemein bildende Schulen

Grundschule

Deutsch – Für sich und andere schreiben

Westermann Schulbuchverlag, Braunschweig:

H i n w e i s :
Das nachfolgend genannte Werk gilt nach § 17 Abs. 2
ZLV in seiner bezeichneten Auflage weiterhin als zu-
gelassen:

RWörterbuch für die Grundschule, Ausg. B, v. Winter,
ISBN 978-3-14-125590-4, Aufl. 06/Druck B106, 9,50 A,
ZN 148/02-V (12.06.07)

Realschule

Betriebswirtschaftslehre / Rechnungswesen

Wolf im Bildungsverlag EINS, Troisdorf:

H i n w e i s :
Das nachfolgend genannte Werk gilt nach § 17 Abs. 2
ZLV in seiner bezeichneten Auflage weiterhin als zu-
gelassen:

BWR mit Spannung und Spaß, v. Heidysch u.a.:

R7: ISBN 978-3-523-74100-1, 2. Aufl. 07, 18,80 A, ZN
150/01-R6 (18.06.07)

Gymnasium

Deutsch – Lesebücher

C.C. Buchners Verlag, Bamberg:

Das Buchner Lesebuch, hrsg. v. Hotz/Rötzer:

R8: ISBN 978-3-7661-3808-8, 1. Aufl. 07, 17,80 A, ZN
60/07-G8 (02.05.07)

Informatik

Oldenbourg Schulbuchverlag, München:

Informatik, v. Brichzin u.a.:

R1: Funktionale Modellierung – Datenmodellierung,
ISBN 978-3-486-00156-3, 1. Aufl. 07, 16,95 A, ZN
109/07-G8 (12.06.07), zugel. f.d. Jgst. 9

Latein – Lesebücher / Texte mit ausführlicher inhalt-
licher Erläuterung

Oldenbourg Schulbuchverlag, München/
C.C. Buchners Verlag, Bamberg/
J. Lindauer Verlag, München:

Transcursus, Texte zur Übergangslektüre Cursus,
Ausgabe A/B, hrsg. v. Maier/ Brenner, zugel. f.d. Jgst.
8 u. 9:

RAufbruch in ferne Welten – Marco Polo reist in den
Fernen Osten/Christoph Kolumbus entdeckt Ameri-
ka: ISBN 978-3-486-00277-5, 1. Aufl. 07, 8,90 A, ZN
71/07-G (02.05.07)

RKaiser, Helden und Ganoven – Geschichten aus den
Gesta Romanorum: ISBN 978-3-486-00278-2, 1. Aufl.
07, 8,90 A, ZN 82/07-G (02.05.07)

Ovid-Verlag, Rudolf Henneböhl, Bad Driburg:

LATEIN KREATIV, Lateinische Lektürebände mit
kreativer Ausrichtung, hrsg. v. Henneböhl:

R1: Ovid – Metamorphosen, ISBN 978-3-938952-02-3,
2. verbess. Aufl. 07, 14 A, ZN 14/07-G8 (05.06.07), zu-
gel. f.d. Jgst. 10

Berufsschule

Deutsch

Verlag Handwerk und Technik, Hamburg:

H i n w e i s :
Das nachfolgend genannte Werk gilt nach § 17 Abs. 2
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ZLV in seiner bezeichneten Auflage weiterhin als zu-
gelassen:

RSprechen, Schreiben – Kommunizieren, Deutsch für
berufliche Schulen, v. Busch u.a., ISBN
978-3-582-01491-7, 3. akt. Aufl. 07, 22,80 A, ZN
137/03-B (06.06.07)

Nicht lernmittelfreie, aber zulassungspflichtige
Lernmittel

Allgemein bildende Schulen

Grundschule

Deutsch – Die Schriftsprache erwerben

Westermann Schulbuchverlag, Braunschweig:

H i n w e i s :
Das nachfolgend genannte Werk gilt nach § 17 Abs. 2
ZLV in seiner bezeichneten Auflage weiterhin als zu-
gelassen:

RBuchstabenheft zur Sicherung der Druckschrift,
Bayern, v. Odersky, ISBN 978-3-14-125065-7, Aufl.
04/Druck B307, 7,75 A, ZN 218/01-V (06.06.07)

Hauptschule

Englisch

Ernst Klett Verlag, Stuttgart:

Let’s go – Workbook, Bayern:

R4: v. Daymond u.a., ISBN 978-3-12-547445-1, 1. Aufl.
07, 7,95 A, ZN 48/07-V (23.05.07), zugel. f.d. Jgst. 8

Let’s go – Workbook für M-Züge, Bayern:

R4: v. Daymond u.a., ISBN 978-3-12-547485-7, 1. Aufl.
07, 8,95 A, ZN 49/07-V (23.05.07), zugel. f.d. Jgst. M8

Realschule

Deutsch – Sprachlehre und Rechtschreiben

C.C. Buchners Verlag, Bamberg/
Oldenbourg Schulbuchverlag, München:

Kombiniere Deutsch – Arbeitsheft, hrsg. v. Gaiser
u.a.:

R6: ISBN 978-3-7661-3772-2, 1. Aufl. 07, 8 A, ZN
61/07-R6 (23.05.07)

Französisch

Ernst Klett Verlag, Stuttgart:

Tous ensemble – Cahier d‘activités, v. Froese u.a.:

R4: ISBN 978-3-12-523963-0, 1. Aufl. 07, 7,95 A, ZN
16/07-R6 (23.05.07), zugel. f.d. Jgst. 10

Gymnasium

Französisch

Ernst Klett Verlag, Stuttgart:

Découvertes – Cahier d’activités, zugel. in Franzö-
sisch als 1. und 2. FS:

R4: v. Bruckmayer u.a., ISBN 978-3-12-523863-3,
1. Aufl. 07, 7,95 A, ZN 84/07-G8 (02.05.07), zugel. f.d.
Jgst. 8 bzw. 9

Die Zulassung der Unterrichtswerke tritt jeweils
mit Wirkung des in Klammern angegebenen Datums
in Kraft.

E r h a r d

Ministerialdirektor
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